
16. November 2021, 18.00 Uhr bis ca. 20.30 Uhr 
in der Aula der Oberschule,

Gemeinde Schiffdorf, Jierweg 20 in 27619 Schiffdorf



18.00 Uhr Begrüßung und kurzer Rückblick auf die laufende und auslaufende Förderperiode
BGM Detlef Wellbrock, LAG – Vorsitzender und BGM der Gemeinde Loxstedt

18.10 Uhr Informationen über das LEADER-Programm
Lienhard Varoga, Amt für regionale Landesentwicklung
Ablauf des Prozesses der Fortschreibung

18.25 Uhr Kurze Zusammenfassung der Evaluierung der Phase 2014 bis 2020
18.30 Uhr Gruppenphase 1: Megatrends

Was sind Megatrends und welche sind für die Entwicklung der Region von besonderer 
Bedeutung?

18.50 Uhr Gruppenphase 2: Handlungsfelder
Auswahl zukünftiger Handlungsfelder und Priorisierung (bestehende ergänzen, 
verändern)

19.05 Uhr Gruppenphase 3: SWOT-Erhebung und Entwicklungsziele
Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken der Region und Identifizieren erster 
Entwicklungsziele bzw. Kooperationsprojekte, Entwickeln von Stichworten für einen 
Leitsatz je Handlungsfeld

19:35 Uhr gemeinsames Clustern der Ergebnisse und kurze Pause
19.55 Uhr Kurze Information zur Einordnung der Ergebnisse
20:15 Uhr Zusammenfassung, Ausblick auf nächste Schritte
20:20 Uhr Verabschiedung
20:25 Uhr Ende



Bürgermeister Detlef Wellbrock
Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe und 

Bürgermeister der Gemeinde Loxstedt 



Lienhard Varoga

Dezernatsteilleiter des Teildezernat 3.1.
Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg, 

Geschäftsstelle Bremerhaven 



Auszug aus der ppt. des ML vom 18.06.2021



Auszug aus der ppt. des ML vom 18.06.2021



Auszug aus der ppt. des ML vom 18.06.2021



Ablauf des Prozesses der 
Fortschreibung

Birgit Böhm und Dr. Christiane Sell-Greiser
Arbeitsgemeinschaft mensch und region, Consultants 

Sell-Greiser







 Bevölkerung 
 Relevante Akteur*innen der Region 
 LAG
 Junge Menschen
 Menschen mit Migrationshintergrund

Dazu gehören in der Regel 
a) die landwirtschaftlichen Berufsvertretungen, 
b) die Gebietskörperschaften, 
c) die Einrichtungen der Wirtschaft, 
d) die Verbraucherverbände, 
e) die Umweltverbände, 
f) die Träger öffentlicher Belange (einschl. Wohlfahrts- und 

Sozialverbände sowie Kirchen als Träger sozialer Einrichtungen)

 und weitere Akteur*innen – je nach Handlungsfeldern



In den vergangenen 7 Jahren wurden 
 22 kommunale und
 8  private Projekte umgesetzt

Die Region ist wegweisend im Bereich der Jugendbeteiligung

Es wurden 
 16 kommunale Kooperationsprojekte (in der LEADER-Region)
 2  landkreisweite Kooperationsprojekte (mehrere LEADER-Regionen)
 9  landesweite Kooperationsprojekte (mehrere LEADER-Regionen in Nds.)
 1  über Nds. hinausreichendes Kooperationsprojekt (mit dem Leipziger Muldenland)
 1  internationales Kooperationsprojekt initiiert 

(mit dem Leipziger Muldenland und zwei finnischen LEADER - Regionen) 



Öffentlichkeitsarbeit sollte in drei großen Bereichen umgesetzt werden:
 Baustein I: Digitale Medien – gut erfüllt (Homepage)
 Baustein II: Analoge Medien – zufriedenstellend (Presse)
 Baustein III: Veranstaltungen – zufriedenstellend (Projektbegehungen)



Zu nahezu allen im REK aufgestellten Zielwerten wurden Projekte und Beiträge geleistet*
Besonders viele Beiträge in den Bereichen:
 Tourismus, Naherholung, Mobilität (Fahrrad, eBike, Klima- und zielgruppenorientierte 

Angebote)
 Dörfliche Entwicklung
 Kommunikation zwischen Bürger*innen und Kommunalverwaltung
 Generationsübergreifende Kommunikation und Kooperation

Etwas unterrepräsentiert sind folgende Bereiche:
 Wohnen und Wohnansprüche
 Konkrete Umsetzung von Zielen des Integrierten Klimaschutzkonzeptes des Landkreises
 Ökonomische und ökologische Wirtschaftskreisläufe
 Spezielle Angebote zum Wassertourismus

*Auswertung Evaluation – Abgleich aufgestellter Zielwerte mit Projekten und Beiträgen



Öffentlichkeitsarbeit
 Stärkere Präsenz des LEADER-Prozesses 

in der Öffentlichkeit 
 Bessere Kommunikation erreichter 

Ergebnisse u.a. zur Erreichung von mehr 
Wertschätzung gegenüber LEADER und 
zur Motivation von Menschen, 
Projektvorschläge einzureichen 

Förderregularien
 Auch kleinere Projekte auswählen und 

mit 90% Förderung belegen
 Konzepte und Anschub von Projekten 

mehr in den Blick nehmen (diese 
kommen bei der Projektförderung zu 
kurz) 

 Auch schwierigere Themen / Projekte in 
Angriff nehmen 

Neue Themen
 auch kritische Themen in der 

Landwirtschaft 
 Arbeitsweise, -strukturen
 weniger Bürokratie 
 Schnelle Entscheidungen 

Aktionsplan der LAG
 Fortbildungsangebote zum 

vernetzten, ganzheitlichen Denken
 Zwischenberichte zum Fortgang von 

Projekten in der LAG



Was kommt aus der Zukunft auf uns zu? 

Was sind Megatrends und welche sind für die Entwicklung der Region von 
besonderer Bedeutung?

Megatrend Work Kit | Check-in | Zukunftsinstitut Workshop (zukunftsinstitut-
workshop.de)



Was kommt aus der Zukunft auf uns zu? 

Welche Megatrends sind für die Entwicklung der Region von besonderer 
Bedeutung? 

Bitte diskutieren Sie in Ihren Inseln und schreiben Sie 
dann jede/r 3 Megatrends auf je eine grüne Karte.



1. Mobilität – Besitzminimalismus, Autos 
als Wohlfühlorte

2. Digitalisierung – Vernetzung von 
Informationen, Menschen und 
Objekten, Künstliche Intelligenz

3. Demographischer Wandel – Silver 
Society, Bevölkerungsentwicklung, 
kulturelle Vielfalt

4. Neo-Ökologie – Klimawandel, 
Artenschwund uvm. werden ein 
Gegenwartsproblem; Pionier*innen 
zeigen das Potenzial einer nachhaltigen 
Neugestaltung von Wirtschaft und 
Gesellschaft

5. Neue Arbeit – Kooperation und 
Kreativität

6. Gesundheit – Menschen arbeiten aktiv 
an ihrer Gesundheit, digitale 
Selbstoptimierungstools/Apps z. B.

7. Sicherheit – analog und digital, 
Rückzugsorte und Geborgenheit

8. Individualisierung – bunte Multi-
Biografien

9. Urbanisierung – Menschen möchten in 
Städten leben, Nachbarschaften werden 
wichtiger

10. Globalisierung – Zusammenwachsende 
Welt, kulturelle Vielfalt

11. Wissenskultur – Wissen ist der 
Treibstoff der Kreativgesellschaft

12. Neue Bedeutung der Geschlechter



Handlungsfelder und Teilhandlungsfelder der aktuellen Förderphase



Handlungsfelder und Teilhandlungsfelder der aktuellen Förderphase:
Demographischer Wandel 
Orts- und Siedlungsentwicklung / Soziales / Kommunalentwicklung / Wohnen / Bildung / 
Gesundheit / Infrastruktur / Kultur

Klima- und Umweltschutz
Regenerative Energien / Natur- und Umweltschutz / Landwirtschaft 

Regionale Wirtschaftsentwicklung
Landwirtschaft / Wirtschaft / Gewerbe, Handel, Handwerk / Mobilität / Verkehr / 
Technik und Technologie

Querschnittsorientierte Handlungsfelder
Jugendbeteiligung      - Nachhaltige Ressourcennutzung



Gewünschte Themen aus der Evaluation
1. Klimaanpassung und Klimaschutz
2. Demographischer Wandel
3. Natur-/Umweltschutz
Weitere mehrfach 
genannte Themen:
 Infrastruktur
 Jugendbeteiligung
 Ländliche Mobilität
 Bildung
 Versorgung und 

Ernährungssysteme

Aktuelles REK
 Regionale Wirtschaftsentwicklung
 Nachhaltige Ressourcennutzung
 Jugendbeteiligung

Wo gibt es noch Potenziale im Hinblick auf die alten und die neuen Handlungsfelder?

Neue Handlungs- und Themenfelder
1. Gleichwertige Lebensverhältnisse einschl. 

der erreichbaren Grundversorgung
2. Attraktive und lebendige Ortskerne, 

Behebung von Gebäudeleerständen
3. Natur-, Umwelt- und Klimaschutz
4. Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme
5. Demographische Entwicklung
6. Digitalisierung und Datennutzung

Rot markierte Pflichthandlungs-und Themenfelder 
sind schon in im REK bearbeitet, grün markierte 
sind als Unterziele enthalten, blau ist aufzunehmen

Vereinzelt genannt:

 Digitalisierung
 Sportangebote
 Stärkung der Ortskerne
 Nachnutzungen
 Kultur
 Touris. und Wirtschaft
 Wassermanagement
 Tierwohl
 Neue Medien



Sie haben an Ihrem Platz einen Ausdruck aller aktuellen Handlungsfelder, der Megatrends 
sowie der zukünftigen Pflichthandlungsfelder, die im REK aufgegriffen werden müssen.

Bitte diskutieren Sie 10 Min. lang: 

• Welche der Handlungsfelder des aktuellen REKs sollten nicht oder anders aufgenommen 
werden? ( Auf GELBE Karten notieren)

• Welche Ergänzungen aus der Evaluation bzw. aus den Megatrends möchten Sie 
aufgreifen bzw. wie die neuen Pflichthandlungsfelder aufgreifen (über- oder untergeordnet 
und wozu gehörend)? ( Auf GRÜNE Karten notieren) 

Nach 10 Min. sammeln wir die Blätter ein.



Bitte diskutieren Sie in Ihrer Sitzgruppe für die LEADER – Region Wesermünde-Süd 
und ihre zukünftige Entwicklung 

• Stärken (grüne Karten)
• Schwächen (blaue Karten)
• Chancen (orange Karten)
• Risiken (rote/pinke Karten)

Welche Entwicklungsziele (gelbe Karten) möchten Sie mit der neuen LEADER-
Förderperiode verfolgen?

Schreiben Sie zudem gern Projektideen oder Ideen für Kooperationsprojekte auf Karten 
der Farbe WEISS, wenn möglich notieren Sie auch das dazugehörige Handlungsfeld.

Bitte nennen Sie uns für zwei Handlungsfelder, die Ihre Gruppe auswählt, Stichworte, 
die für einen Leitsatzvorschlag wichtig sind.

Schreiben Sie diese Stichworte auf einen DIN A5 großen selbstklebenden Zettel.

Sie haben für diese Arbeitsphase 30 Minuten Zeit.

Vielen Dank und viel Erfolg!



Nächste Schritte

A. Wertschätzen und Ergänzen der Ergebnisse auf der 
LAG – Sitzung am 18.11.2021

B. Zusammenfügen der Ergebnisse mit Ergebnissen aus

• Expert*innengesprächen zu ausgewählten Handlungsfeldern/Themen

• einer in den kommenden Tagen veröffentlichten Online-Befragung zu SWOT, 
Entwicklungszielen und Projektideen sowie Ideen für Kooperationsprojekte

C. Diese zusammengeführten Ergebnisse sind die Grundlage für die Bearbeitung in 
einem vertiefenden Workshop mit Akteur*innen / Vertreter*innen aus den vier 
Kommunen 

Montag, den 29.11.2021, 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr/20.30 Uhr
Vertiefender Workshop im Bürgersaal der Gemeinde Loxstedt



Zusammenfassung, Ausblick auf nächste Schritte

11.01.2022, 18.00 Uhr: nicht-öffentliche LAG-Sitzung

16.03.2022, 18.00 Uhr: nicht-öffentliche LAG-Sitzung

Abgabe des REKs Ende April



Wir bedanken uns für 
Ihre und Eure Ideen, das Engagement und 

die Teilnahme an 
der heutigen Auftaktveranstaltung!


